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DfffoteHeb uni obltnatorifcfjeb SOrgau beb Silarg. Sdjmtebe= uni S®apermei|lert>etetn#.

Srfrbeiitt je ©amätagS uttb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3apr gr. 7. 20.
Qnferate 20 Otts. per lfpaltige SjJetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben SRabatt.

^ftrid), itCtt 24. 1903.

JLlt werbe« ßeljt in Cäatteo (Ouult ;
itt«0 bleiben, fr«® iH i"ebe«®lumli!

(heroeiitfume iî eh laute.
(Slua le» iüiitieilunget; bc«

©efretariateö
bes ©djtocijer. (Scmerbeberein«.)

WK. S3ir haben in einem
früheren 3lrtifel, „©clfuh itttb
£>ebur,tg beS einheimifdfen ©e=

merbeS" betitelt, einige Sei«

fpiele aufgeführt, mie einzelne ©emerbeüercitte bie Ritter«
effen ifjrer DJlitg lieber gu maljren fid) beftreben, fei eS

mittelft eines StufrufeS an bie Sebötferüng, bie ein«

heimifdje 3lrbeit beffer j'u berüdfic£)ttgeu, fei es mittelft
gemeittfamec ffteflame für bie SereinSangehörigcu.

Seiber Ijabett mit erft uad) ber ißublifatiou biefeS
SlrtifelS Kenntnis erhalten boit bem itadjaljmens«
mürbigeit Sorgelfen beS ©emerbebereiuS ©l)itr, ttttb
erlauben uns baljer, nachträglich beSfelben ju ermähnen.

iffiaS faint man itt ©hut laufen V" Unter biefcnt
Xitel hat ber Sh'urev |>anbmerfer» uttb ©emerbebercin
eitt flott auSgeftatteteS Südjleiu, einen „Sinniger" auf
bie fyefttage in großer Stuflage Oerbraten laffeu. Xic
Sinnenfeite beS farbigen UmfdflageS enthält einen ffiitjcer
burch bie ©ehenSmürbtgfeiten ber altel)rmiirbigen 9î£)ein=

ftabt uttb ihrer ntalertfçhen Umgebung; atidj eine ©e=

famtanfidjt ber ©tabt fdjmücft bas Südilein. ©obattn
finben mir einen fetjr iutereffauten Stuffafs über bie

©efdjichte bes ^anbmerfs ber ©tabt Sljur, b. f). ifjrer
fünfte, 3^üftemrtdE)tungen unb gunftgebräuche, *>er

Sljnrer ©emerbeovbtiuitg anfangs beS 19. 3al)t'hunbertS,
unb fobann bie ©efdjidfte beS ftäbtifdjen ©emerbebereiuS
feit feiner ©rünbung (1843). SlttS biefer ift erfidjtlicf),
bah biefer Jubilar mancherlei Schöpfungen §u Oergeidjnen
Ijat: ©emerbehalte, Surfdjufstaffe, ©emerbebanf, @e=

mecbefdfule, ÖehrliugSprüfungen.
(ym ferneren finben mir im „Injeiger" eilten ÜRe=

frolog beS als tüchtiger fyudjmattu mol)lbefatmteu
©pengtermeifter Sob- Xraber, unb fobann eine Meine

SerufSftatiftif ber ©tabt Spur. 64 Seiten roerbeit burch
(ynferate ber SereiuSmitglieber ausgefüllt, ber fReft
burch SRotijblättcr.

©o bürfett mir bettu biefe ißubtifatiou beS Sffürer
©emerbeoereiuS mit gutem 3îedjt beu [dfon ermähnten
$efttagSreflameu anbcrer ©emerbeüereiite an bte Seite
[teileti. Sie gibt uvtS ©ernähr bafur, baff biefer Serein,
ber bie übrigen ©eftioneit be§ ©dpoeigeii ©emerbe«
oereiuS jttr itächfteu 3al)rcSberfammlung einlabet,
tüchtige, tatkräftige DJtitglieber an feiner ©pifje hat,
unb mir fomit and) auf eine gaftfreuitbliche, f org faltig
borbereitete Slufttahnte rechnen bürfett.

©ctjluciicrifdjer ©cjuei'ffdjaftêbunb. Xiefe SerufS«
ovganifation ^ät)lt zur ßeit rnnb 25,000 SWitglieber,
oerteilt auf 27 Serbüube uttb ©irigelfeftionen ; pfammett
finb es etma 400 ©efttonen. 31m meifteit gäl)lett folgenbe
Serbärtbe : SRetallavbeiterüerbanb 2500, Holzarbeiter«
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Praktische Slätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
voit Walter Senn-Holdinghausen,

Organ fnr die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermetstervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. M.
Inserate M Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S4. Januar tSOS.

Alt werden stelzt in Gottes Gunst;
Jung bleiben, da» ist Lebenskunst!

Gemeinsame Reklame.
(Aus de» Mtieuuugcn des

Sekretariates

des Schweizer. Gcwerbetiereins.)

VVLi. Wir haben in einem

früheren Artikel, „Schutz nnd
Hebung des einheimischen Ge-
werbes" betitelt, einige Bei-

schiele aufgeführt, wie einzelne Geiverbevereine die Inter-
essen ihrer Mitglieder zn wahren sich bestreben, sei es

mittelst eines Aufrufes an die Bevölkerung, die ein-
heimische Arbeit besser zn berücksichtigen, sei es mittelst
gemeinsamer Reklame für die Vereinsangehörigen.

Leider haben wir erst nach der Publikation dieses
Artikels Kenntnis erhalten van dem nachahmens-
würdigen Vvrgehen des Gewerbevereins Chnr, nnd
erlaubeil uns daher, nachträglich desselben zu erwähnen.

Was kann man in Chnr kaufen?" Unter diesem
Titel hat der Churer Handwerker- und Gewerbeverein
ein flott ailsgestattetes Büchlein, einen „Anzeiger" ans
die Festtage m großer Auflage verbreiten lassen. Die
Innenseite des farbigen Umschlages enthält einen Führer
durch die Sehenswürdigkeiten der altehrwürdigen Rhein-
stadt und ihrer malerischen Umgebung; auch eine Ge-
samtansicht der Stadt schmückt das Büchlein. Sodann
finden wir einen sehr interessanten Aufsatz über die

Geschichte des Handwerks der Stadt Chur, d. h. ihrer
Zünfte, Zunftemrichtungen und Znnftgebränche, der

Churer Gewerbeordnung anfangs des 19. Jahrhunderts,
und sodann die Geschichte des städtischen Gemerbevereins
seit seiner Gründung (1843). Aus dieser ist ersichtlich,
daß dieser Jubilar mancherlei Schöpfungen zu verzeichnen
hat: Gewerbehalle, Vvrschußkasse, Gewerbebank, Ge-
Werbeschule, Lehrlingsprüfnngen.

Im ferneren finden wir im „Anzeiger" einen Nie-

krvlog des als tüchtiger Fachmann wohlbekannten
Spenglermeister Joh. Traber, und sodann eine kleine

Berufsstatistik der Stadt Chur. 04 Seiten werden durch
Inserate der Vereinsmitglieder ausgefüllt, der Rest
durch Nvtizblälter.

So dürfen wir denn diese Publikation des Churer
Gewerbevereins mit gutem Recht den schon erwähnteil
Festtagsreklamen anderer Gewerbevereine an die Seite
stellen. Sie gibt uns Gewähr dafür, daß dieser Verein,
der die übrigen Sektionen des Schweizer. Gewerbe-
Vereins zur nächsten Jahresversammlung einladet,
tüchtige, tatkräftige Mitglieder an seiner Spitze hat,
und wir somit auch auf eine gastfreundliche, sorgfältig
vorbereitete Aufnahme rechnen dürfen.

Schweizerischer Gewerkschaftsbuiid. Diese Berufs-
organisation zählt zur Zeit rund 25,000 Mitglieder,
verteilt auf 27 Verbände und Einzelsektionen; zusammen
sind es etwa 400 Sektionen. Am meisteil zähleil folgende
Verbände: Metallarbeiterverband 2500, Holzarbeiter-
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